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V ZR 150'52
Die ü r te ils fo rm e l i s t  den P rozess- 
bevollm ächtig ten  an V erkündungsstatt 
z u g e s te l l t  am 30» Januar 1954 bezw*
1» Pebraar 1954
Symalla, Ju s tiz o b e rse k re tä r  a l s  Urkunds« 
beam terlder G esch äftss te lle*

S c h lu ssu rte il  

Im  N a m e n  d e s  V o l k e s  

In  dem R e c h ts s tre i t

2355 062

der Eheleute In v a lide Ju l i us Sc __ 
gebo P f l p  in  St» T f l p ,

und Margarethe

Kläger und R ev isionsk läger.

-  P roze^sbevollm ächtig ters Rechtsanw alt Dr„

g e g e n

die  Ehele u te Adam P H P  und Anna geb« in  StoTplP*
V M P ^ t r ,  4 P?

Beklagten und R evisionsbek lag ten?

-  P rozessbevollm ächtig ters Rechtsanw alt Dr* 4 H P  -

h a t der V» Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs ohne münd­
lic h e  Verhandlung am 26» Januar 1954 u n te r Mitwirkung - 
des S enatspräsiden ten  Dr»Tasche und der Bundesrichter;«;!;.; 
DroHückinghaus, S chuster; Dr0Cechßler und Dr*Großmänn ;
durch S ch lussu rte .il

< . ’ ,  '

fü r  Recht erkannt %
t »

1» Nach den Erklärungen der P a rte ie n  i s t  der 
R e c h ts s tr e i t ,  soweit es s ich  um den Antrag 
auf V eru rte ilung  des beklagten  Ehemannes 
zur Duldung der Zwangsvollstreckung in  das 
eingebrachte Gut der beklagten  Ehefrau h an d e lt, 
in  der Hauptsache e rled ig t»

2« Die Entscheidung über d ie  gesamten Kosten des 
R e c h ts s tre i ts  wird dem B erufungsgericht über«’ 
tra g e n 0

Von Rechts wegen
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T atb estand und Entscheidungsgründes

Das B erufungsgericht ha t mit U r te i l  vom 23p J u l i  1952 
d ie  Klage abgewiesen* Mit ih r  war b ea n trag t, d ie  beiden 
Beklagten zu v e ru r te i le n , 1) e in  frü h e r den Klägern ge­
hö riges Grundstück an d iese  rückauf2u lassen  und in  ih re  
W iedereintragung a ls  Eigentümer im Grundbuch zu w illigen?t
h ilfsw e ise  im Wege der B erich tigung , 2; das Grundstück 
herauszugebeno Gegen den beklagten  Ehemann war noch der 
Antrag g e s t e l l t ,  ihn zur Duldung der Zwangsvollstreckung 
in  das eingebrachte Gut der beklag ten  Ehefrau zu v e ru r-  
te ilen *  Auf d ie  R evision der Kläger h a t der erkennende 
Senat mit T e i lu r te i l  vom 26* Juni 1953 das B erufungsurteil*  
insow eit a ls  es s ich  n ic h t auf den Duldungsanspruch bezog, 
aufgehoben und d ie Sache zur anderweiten Verhandlung und 
Entscheidung an das B erufungsgericht zurückverwiesen, wo­
bei d ie  K ostenentscheidung dem S c h lu ssu r te il  Vorbehalten 
wurde* Die P a rte ie n  h a tte n  in  der Revisionsverhandlung 
zum Duldungsanspruch keine Anträge g e s te l l t*  Auf das T e il­
u r t e i l  wird. Bezug genommen*

Die P a rte ien  haben nunmehr übereinstimmend h in s ic h t­
l i c h  des Duldungsanspruchs den R e c h ts s tre i t  in  der Haupt­
sache fü r  e r le d ig t  e rk lä r t  und b ea n trag t, ohne mündliche 
Verhandlung über d ie  Kosten zu entscheiden* Diese E ntschei­
dung war, auch soweit s ie  d ie  Kosten h in s ic h t l ic h  des Dul­
dungsanspruchs b e t r i f f t ,  t r o tz  der scheinbar entgegenstehen­
den V o rsc h rif t des § 91 a Abs 1 Satz 2 ZPO e in h e i t l ic h  durch 
U r te i l  zu t r e f f e n ,  wie der Senat b e re i ts  in  g leichgelja |e0£   ̂ * 
t e r  Sache m it U r te il  vom 4* Januar 1954 V ZR 23^52 ausgeM,;** '» ' ‘ i
sprechen hat* Das E rkenntnis des Senats konnte fü r  d ie  Kosten 
des n ic h t in  der Hauptsache e r le d ig te n  T e ile s  des R echts- 
s t r e i t e  nur auf Übertragung der Entscheidung auf das Beru-
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fungsgerich t lauten* Insbesondere mit R ücksicht auf d ie  
fortdauernde B eteiligung  auch des beklag ten  Ehemannes 
am erneuten B erufungsverfahren ersch ien  es aber ange­
z e ig t , das B erufungsgericht über d ie  ganzen Kosten des 
R e c h ts s tre i ts  entscheiden zu lassen.)

«

Dr* Tasche Dr«Hückinghaus Schuster
DroOechßler BroGroßraann
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